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Der Autor


Walter Bertleff wurde am 29.01.1963 in Geilenkirchen geboren, wo er noch heute lebt. Nach seiner Schulzeit absolvierte er eine Ausbildung zum Friseur. Später legte er die Meisterprüfung vor der Handwerkskammer Aachen ab. Im Anschluss daran eröffnete Walter Bertleff einen Herrenfriseursalon in seinem Heimatort Geilenkirchen, den er seit Dezember 1993 betreibt.


Schon seit dem frühen Erwachsenenalter liebt er das Schreiben und insbesondere das Dichten. Seine ersten Lesungen fanden zunächst in seinem Herrensalon statt. Rund 250 Gedichte hat er bereits geschrieben.


Eine Auswahl veröffentlichte Walter Bertleff in seinem Erstlingswerk „Wahre Lebensfreuden“. Anschließend folgte sein zweites Buch mit dem Titel „Ist das Leben nicht herrlich?“. Mit seinem neusten Werk „Heiter bis Wolkig“ bringt er bereits sein drittes Buch in den Handel.
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Liebe Leserinnen und Leser,


nachdem ich zwei Bücher mit größtenteils humorvollen Gedichten veröffentlicht habe, wollte ich diesmal ein Buch schreiben, dass verschiedene Themenbereiche umfasst. Das Spektrum reicht von zwischenmenschlichen Beziehungen wie Liebe und Trennung, von der Geburt bis hin zum Tod, aber auch Gedichte, die Mut machen und Zuversicht verbreiten sollen.


Mir war es aber auch wichtig über persönliche, bzw. autobiographische Themen zu schreiben.


Ein paar Gedichte beschäftigen sich auch mit dem Thema Pandemie, wobei es bei dem Gedicht „Ran an das Toilettenpapier“ auch mal witzig zu geht.


Einige ernstere Gedichte, die von den Themen Flucht und von den erstrebenswerten Zielen einer heilen und friedlichen Welt handeln, sind ebenfalls Gegenstand dieses Buches.


Drei Gedichte befassen sich mit dem Thema Heimat, bzw. mit der Umgebung wo ich geboren und aufgewachsen bin und noch heute lebe.


Natürlich geht es bei einigen Gedichten auch recht heiter zu.


Ich wünsche Ihnen beim Lesen der heiteren und wolkigen Gedichte viel Freude!


Ihr
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Heiter bis Wolkig


Heiter bis Wolkig, so ist unser Leben


Mal traurig, mal spürt man das Herz beben


Es gibt Tage zum Lachen und Tage zum Weinen


Mal wird es regnen und mal die Sonne scheinen




Ich lasse meinen Bleistift schwingen


Musiker lassen ihre Melodien erklingen


Ich lasse in meiner Hand den Bleistift schwingen
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